
Daraus ergeben sich die Chancen:
 1.  Aufklärung über den konkreten Feldversuch und über Ziele und Verflechtungen in der Gentechnikindustrie ins-
gesamt

 2.  Rechtliche Klärung der Frage, ob die Agro-Gentechnik nicht insgesamt rechtswidrig ist. Dann wäre es die Auf-
gabe des Staates und seiner Organe, die Versuche zu verhindern und nicht weiter Menschen wie die Feldbe-
freierInnen zu verfolgen, die sich u.a. auf den rechtfertigenden Notstand (§ 34 StGB berufen können und
werden)

 3.  Entkriminalisierung des Widerstands gegen Gentechnik: Es wird Zeit, dass der Widerstand gegen die ris-
kante und nutzlose Agro-Gentechnik aus der Ecke des Kriminellen herausgeholt wird. Gentechnik-Wider-
stand ist ein legitimer, sozialer Ungehorsam für eine Welt, in der Menschen und Umwelt vor Profite gehen.

Der Gießener Prozess wird daher zu einem Pilotprozess von überregionaler Bedeutung. Es wäre schade, wenn
diese Chance vertan würde.

Die Internetseiten zu den Gießener Gentechnik-Versuchen,
den Aktionen dagegen und dem Wortlaut der Anklage:

www.gendreck-giessen.de.vu

Kontakt: c/o Projektwerkstatt
Ludwigstr. 11, 35447 Reiskirchen-Saasen, Tel. 06401/90328-3, Fax -5

saasen@projektwerkstatt.de

Konto „Spenden & Aktionen“, Nr. 9288 1806
Volksbank Mittelhessen, BLZ 513 900 00

Download dieser Informationsblätter sowie einer Ausstellung
zur Feldbefreiung 2006 über www.gendreck-giessen.de.vu

Weitere Aktionen gegen die Agro-Technik u.a. auf
www.gendreck-weg.de
www.g8-landwirtschaft.net

Wichtige Klarstellung: Aufruf zum Aktivwerden
Der Gießener Prozess ist – vor allem wegen der juristischen Klärungen – ein wichtiger Baustein im Widerstand
gegen die Agro-Gentechnik. Alle Kräfte auf diesen Punkt zu konzentrieren, wäre aber fatal. Ganz im Gegenteil:
Der Widerstand gegen die riskante Technik hat nur eine Chance, wenn er an vielen Orten stattfinden. Die Firmen-
sitze der Gentec-Industrie, die ihnen zuarbeitenden Ämter, die vielen Versuchsfelder, Messen und Propaganda-
veranstaltungen – all das kann Ort von Protest und Ungehorsam sein. Gegen die Gleichmacherei der Gentechnik
hilft die Buntheit direkter Aktion!
Und ganz nebenbei: Allein in Gießen gibt es inzwischen zwei Genversuchsfelder ... und die Uni Gießen betreibt
noch mehr!

Rückblick auf 2006:


